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raten, zu verzichten, da es doch weit
hinter dem andern zurücksteht und
z. B. des Ablativs entbehrt. Leider
bleibt aber auch mit der bescheideneren

Lösung ein Nachteil bestehen.
Weil es unbesonnene Eltern genug
gibt, die ihren Kindern im richtigen
Alter das Menschliche vorenthalten,
darf eine nachträgliche Erwerbung
desselben nicht verunmöglicht werden.

Die dadurch bedingte übereilte
Aneignung des Menschlichen kann
aber nicht den ganz richtigen
seelischen Gewinn bringen. Aber, dies
sei zugegeben, lieber eine Kümmerform

des Menschlichen als ganz ohne.
Und noch eine Bemerkung. Die

ärztlichen Idealisten, die diesen Sieg
erstritten, haben gar nicht gewusst,
was für einen Nebenerfolg ihre
Menschlichkeit errungen hat. Es ist
doch nicht anders denkbar, als dass
die gewissen Schwierigkeiten, die nun
einmal mit der Erwerbung des
Menschlichen untrennbar verbunden
sind, auf die Zahl der Ärzte eine
beschränkende Wirkung ausüben muss,
so dass der einzelne einer größern

Zahl seiner Mitmenschen fachlich
und zugleich menschlich beizustehen
Gelegenheit haben wird.

HEINRICH MERCK
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ZU UNSEREN BILDERN
Wie es früher die Übung unserer

Zeitschrift war, sollen wieder von Zeit
zu Zeit illustrative Beilagen mitgegeben

werden. Vor allem werden
natürlich Schweizer Künstler zur
Erscheinung gelangen; wenn in diesem
Heft eine Anzahl Bilder Vincent van
Goghs reproduziert werden, so
geschah dies in der Uberzeugung, dass
sie für die Kunstwertlichkeit unserer
Museen und Privatsammlungen vor
weiten Kreisen des Inlandes und
ungläubigen Auslandes als schönstes
Zeugnis dienen werden. Das Interesse
für van Gogh ist in den letzten Jahren
lebendiger als je geworden, und so

mag es sich rechtfertigen, dieser
ungeheuren malerischen Potenz in
Bewunderung einen Platz einzuräumen.
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